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SONNIGE ZEITEN
Sommer-Events und Kinderferienprogramme 
in unserer Lieblingskleinstadt
Veranstaltungsübersicht ... Seite 26-27

Den Anmeldebogen findest du ganz einfach unter
www.kinderfreunde.cc/salzkammergutDazu das Formular runterladen, Daten angeben 

und die gewünschten Veranstaltungen ankreuzen. 
Das vollständig ausgefüllte Formular per Mail an 
knoxi@kinderfreunde.cc senden. Im Anschluss 
erfolgt die Rückbestätigung und Zahlungsinforma-
tion.

Mit nur wenigen Schritten steht nun den Ferien 
nichts mehr im Weg!

WEITERE INFOSUND RESTPLÄTZE0699 / 16886 430knoxi@kinderfreunde.cc

KNOXI
FERIENSPASS VÖCKLABRUCKANMELDUNGAB SOFORT PER MAILMÖGLICH

mit dem Knoxi Ferienspaß.

Alle Infos fi ndest du auch auf www.varena.at und 

www.kinderfreunde.at/salzkammergut

 DER SOMMER KANN KOMMEN
Hurra, endlich Ferien! Neun Wochen keine Schule, das heißt neun Wochen 

Spaß und Abenteuer mit Knoxi in der VARENA. Schon etwas abenteuerlich 

klingt zum Beispiel das Vorhaben, aus Bauklötzen ein Formel 1 Auto zu bauen. 

Und wie aufregend muss es wohl sein, ein eigenes Elektroauto oder gar ein 

Alumacraft Elektroboot zu konstruieren. In der VARENA kannst du das und 

noch viel mehr, denn auch LEGO WeDo 2.0 steht wieder am Programm.

Für Bewegungstalente ist ganz klar der Tanzworkshop mit Young Republic die 

erste Wahl, denn die jungen Stars haben es so richtig drauf. 
Selbstverteidigung, Erste Hilfe, Eisproduktion beim Eismacher und eine Foto- 

Rätselrallye runden das Progamm noch ab. Was Spannendes dabei für dich? Dann melde dich gleich online an.

@ Chiara Hammerer
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Knoxi 2024

GROßE VERLOSUNG!Alle Anmeldungen für den Knoxi 
Ferienspaß kommen in den Lostopf. Es 

werden 3 Familienausflüge verlost. Gesponsert vonVersicherungsteam Hutterer GmbH
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BÜRGERMEISTER DI PETER SCHOBESBERGER
Sprechstunde nach tel. Terminvereinbarung | Rathaus, 1. OG, Zimmer 2 
DW-214 oder DW -226 | buergermeister@voecklabruck.at

Bei allen Referentinnen und Refe-
renten Sprechtag nach telefonischer  
Vereinbarung!

AMTSDIREKTION
Stadtamtsdirektor
Mag. Karl Pöll |  DW-225 
karl.poell@voecklabruck.at

designierte Stadtamtsdirektorin
Mag. Birgit Zimmermann |  DW-204 
birgit.zimmermann@voecklabruck.at

FINANZVERWALTUNG
Leiterin Finanzabteilung
Mag. Ivanka Cvitic | DW-260
ivanka.cvitic@voecklabruck.at

Stellv. Leiterin Finanzverwaltung 
Abgabewesen und Vollstreckung
Birgit Hohl | DW-261
birgit.hohl@voecklabruck.at

BAUVERWALTUNG
Leiter Bauverwaltung
Ing. Herbert Till | DW-240
herbert.till@voecklabruck.at

Tiefbau
Thomas Dreiblmeier | DW-242
thomas.dreiblmeier@voecklabruck.at

Baurecht, Hochbau und 
Stadtkoordination
Dipl.-Ing. Katharina Mair | DW-241
katharina.mair@voecklabruck.at

Umwelt und Raumplanung
Dipl.-Ing. Katharina Schwarz | DW-333
katharina.schwarz@voecklabruck.at

Wassermeister
Heinz Hiptmair | +43 676 841 066 245
heinz.hiptmair@voecklabruck.at

Klosterstraße 9 | 4840 Vöcklabruck 
T +43 7672 760-0 | F DW-281 
www.voecklabruck.at

offizielle Eingaben bitte an 
M stadtamt@voecklabruck.at

Raumordnung | Tiefbau
Vizebürgermeister 
David Soucek-Hofmann
d.soucek@gmx.at

Finanzen| Energie
Vizebürgermeister Stefan Maier
+43 660 527 9622 
stefanmaier@drei.at

Wirtschaft | Tourismus| Hochbau
Stadträtin Dipl. Päd. Pia Kastner, BEd  
+43 676 7926064 
kastner.pia@asak.at 

Generationen| Wohnen
Stadtrat Thomas Pamminger
+43 676 650 24 22 
thpamminger@gmx.at

Kultur | Personal
Stadträtin SR Dipl. Päd. Judith Pichlmann
+43 664 265 97 87 
pichlmann@outlook.at

Sport | Gesundheit
Gemeinderätin Tanja Grander
+43 664 430 1756 
tanja.grander@icloud.com

Soziales | Bildung
Stadträtin Bianca Lindinger
+43 650 427 4427 
biancalindinger@gmx.at

Umwelt | Mobilität | Integration | Asyl
Stadträtin Mag. Sonja Pickhardt-Kröpfel 
+43 664 500 14 71 
s.pickhardt@myvb.at

Mobilität (Radverkehr) | Spielplätze
Gemeinderat Thomas Koller, BSc 
+43 660 3483912 
t.koller@myvb.at

Recht | Grund | Ordnung | Sicherheit
Stadtrat David Binder
+43 664 514 5289 
david.binder@aon.at

Prüfung
Gemeinderat Mag. Gerald Heinke
+43 676 5029 255 
gerald.heinke@neos.eu

In der Politik Im Rathaus
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ALLGEMEINE VERWALTUNG
Leiter Allg. Verwaltung, 
Stellvertretender Leiter Stadtamt
Ing. Christian Wimmersberger
DW-215 | christian.wimmersberger@
voecklabruck.at

Bildung
Genta Ukaj | DW-212
genta.ukaj@voecklabruck.at

Kultur, Galerie, Sport und Jugend
Ing. Alexander Schmid | DW-217
alexander.schmid@voecklabruck.at

Gesunde Gemeinde und Integration
Mag. Irene Kellermayr | DW-207
irene.kellermayr@voecklabruck.at

Leiter Stadtpolizei 
Gerald Klement | DW-401
gerald.klement@voecklabruck.at

Leiterin Standesamt
Petra Wimmer | DW-208
petra.wimmer@voecklabruck.at

Leiterin Bürgerservice
Mag. Gudrun Steiner | DW-230
gudrun.steiner@voecklabruck.at

Wohnungsangelegenheiten
Claudia Neudorfer | DW-220 
claudia.neudorfer@voecklabruck.at

Sozialangelegenheiten
Susanne Pichler | DW-234 
susanne.pichler@voecklabruck.at

ÖFFNUNGSZEITEN 

Mo.	 08.00  - 12.30 Uhr
Di.	 08.00  - 12.30 Uhr
Mi.	 08.00  - 12.30 Uhr
Do.	 08.00  - 18.00 Uhr
Fr.	 08.00  - 12.30 Uhr

AMTSSTUNDEN

Mo.	 07.00 - 12.00 Uhr | 12.30 - 17.00 Uhr
Di.	 07.00 - 12.00 Uhr | 12.30 - 17.00 Uhr
Mi.	 07.00 - 13.00 Uhr 
Do.	 07.00 - 12.00 Uhr | 12.30 - 17.00 Uhr
Fr.	 07.00 - 12.30 Uhr



@Rathaus Voecklabruck 
@rathaus_voecklabruck
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Liebe Vöcklabrucker,Liebe Vöcklabrucker,
liebe Vöcklabruckerinnen!liebe Vöcklabruckerinnen!

Der Sommer steht vor der Tür und unsere 
Stadt ist der ideale Ort, um die warmen Tage in 
vollen Zügen zu genießen. Ob eine Abkühlung 
im Parkbad, Spaziergänge und Picknicks an der 

Vöckla oder einfach ein Kugerl Eis am Stadtplatz 
genießen - Vöcklabruck bietet all das und noch 
sehr viel mehr. Für alle Fußballfans gibt es gute 
Nachrichten, denn es wird mehrere Möglichkei-

ten zum Public Viewing geben.

Ich bin stolz auf die vielfältigen Ferienbetreu-
ungsangebote für Kinder in Vöcklabruck. Vom 

Ferienspaß, Fußball- und Zirkuscamp über 
Jungschar- und Pfadfinderlager bis hin zur solida-

rischen Kinderbetreuung, dem Sommerkinder-
garten und dem Knoxi-Ferienprogramm. Diese 
Angebote sind nicht nur eine Bereicherung für 

unsere Kinder, sondern tragen auch zur Erholung 
und Entlastung der Familien bei. Wir arbeiten an 

einem Ausbau dieser Möglichkeiten.

Ein weiteres wichtiges Projekt, das mir am 
Herzen liegt, ist unsere Photovoltaik-Bürgerbe-
teiligung. Noch bevor die offizielle Bewerbung 

begann, erreichten uns zahlreiche Anfragen. Wir 
bauen eine Photovoltaikanlage am Stelzhamer 

Kindergarten und erweitern die bestehende 
Anlage auf dem Hallenbaddach. Vöcklabruck 
ist die erste Gemeinde in Oberösterreich mit 

einer direkten Beteiligung der Bürger:innen. Der 
Aufwand lohnt sich für alle: die Einwohner:innen, 

das Klima und unsere Geldbörsen.

Ich wünsche Ihnen allen einen wunderbaren 
Sommer voller unvergesslicher Momente, erhol-
same Tage und gemeinsamer Erlebnisse. Genie-
ßen Sie die warmen Monate in unserer schönen 

Stadt Vöcklabruck!

Herzlichst Ihr

Bürgermeister Peter Schobesberger
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Sommervergnügen pur: Badesaison eröffnet
Ab sofort heißt es wieder: Hinein ins kühle Nass und den Sommer in vollen 
Zügen genießen. Das Parkbad hat täglich von 9.00 bis 20.00 Uhr geöffnet - es 
sei denn, das Wetter spielt nicht mit. 

PARKBAD

Ein Erlebnisbecken mit Wasserpilz, 
Wasserfall, Bodensprudler und 50 m-
Wasserrutsche,  drei Planschbecken, 
ein Sportbecken mit 3 m-Sprungturm 
und 1m-Sprungbrett, ein Kinder-
spielplatz, ein Beachvolleyballplatz 
und ein Tischtennis-Tisch lassen kei-
ne Langeweile aufkommen!

In vollen Zügen genießen

Im Parkbad-Buffet des Restaurant 
KIWI, gibt es Kleinigkeiten gegen den 
schnellen Hunger oder Durst. Eine 
reichhaltige Auswahl an Speisen und 
Getränken gibt es nur 1 - 2 Minuten 
Gehzeit entfernt direkt im Restau-
rant, diese können auf der angren-

zenden Sonnenterrasse oder im Buf-
fet-Bereich im Parkbad konsumiert 
werden. 

Was tun bei Schlechtwetter?

Mit nur € 2,- Aufzahlung auf eine 
Saisonkarte erhält man einen Tages-
eintritt in das Hallenbad, wenn das 
Wetter einmal nicht mitspielen soll-
te. Natürlich gibt es auch Tagestickets 
- familienfreundliche Ermäßigungen 
sowie ein Preisnachlass für Aktiv-
pass-Besitzer:innen und kostenlose 
Parkplätze machen das Parkbad als 
Naherholungsort besonders attraktiv.

Das Freizeitpark-Team freut sich auf 
zahlreiche Gäste und einen heißen 
Sommer im Parkbad!

Parkbad Vöcklabruck

Hausruckstraße 25 | 4840 Vöcklabruck 
T 07672 240 74 | www.kuf.at

Sa. 13. Juli '24 | 14.00 – 17.00 Uhr 
Parkbad Vöcklabruck
Bei "Plantsch in den Sommer" im 
Parkbad dreht sich alles um das erfri-
schende Element Wasser. Es warten 
eine spannende  Wasserolympiade, 
eine Wasserbomben-Bastelstation 
und eine Wasserhüpfburg auf die 
kleinen Badegäste. Es gelten die re-
gulären Eintrittspreise für das Park-
bad - Tickets erhältlich an der Hallen-
badkassa, bzw. die Saisonkarte 2024

Damit steht einem Sprung ins kühle 
Nass, heißen Pommes und jeder Men-
ge Spielespaß nichts mehr im Weg!

INFO-HOTLINE

Unter der T 07672 240 74 gibt es 
tagesaktuelle Auskünfte, ob das 
Parkbad geöffnet ist.

Mittelalterfest
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VERANSTALTUNG

Highlights im Sommer

"Plantsch in den Sommer"
Familienfest im Parkbad

Fr. 14. Juni – So. 16. Juni '24 | 
Freizeitgelände
Erleben Sie das Mittelalter hautnah 
beim Mittelalterfest in Vöcklabruck!
Vom 14. bis 16. Juni verwandelt sich 
das Freizeitgelände in eine mittelal-
terliche Kulisse mit Gauklern, Artis-
ten, Spielleuten, und mehr. Tauchen 
Sie ein in historisches Flair mit Markt-
ständen, Lagergruppen und einem 
bunten Unterhaltungsprogramm für 
die ganze Familie.
Öffnungszeiten:
Fr. 14.00  - 22.00 Uhr, Sa. 10.00  - 
22.00 Uhr, So. 9.00  - 19.00 Uhr

Mittelalterfest
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Maibaumtradition
Mit großer Spannung verfolgten zahl-
reiche Zaungäste auch heuer das Auf-
stellen des Maibaums am Stadtplatz.

BRAUCHTUM

Bei bestem Wetter und mit gro-
ßem Einsatz des Trachtenvereins 
d‘Waldhörnler wurde eine 30,5 Me-
ter hohe Fichte in stundenlanger 
Arbeit geschmückt und vorbereitet. 
Ganz traditionell wurde der Baum 
mit dem Pferdefuhrwerk in das Stadt-
zentrum gebracht und dabei von der 
Stadtmusik Vöcklabruck und den Mit-
gliedern des Trachtenvereins begeitet.

Das eigentliche Aufstellen war eine 
Kunst für sich, die viel Geschick und 
Koordination erfordert. Unter de-
taillierten Kommandos bewegten 
d‘Waldhörnler und freiwillige Helfer 
den Baum Zentimeter für Zentimeter 
in die Höhe. Die Zuschauer genos-
sen nicht nur das Spektakel, sondern 
wurden auch kulinarisch ausgezeich-
net versorgt. 

Eine wahre Meisterleistung, die be-
weist: Tradition und Teamarbeit kön-
nen Berge – oder in diesem Fall Bäu-
me – versetzen!

BRAUCHTUM

117. Pferdemarkt: Begeisterung und Tradition
Am 11. Mai war die Bezirkshauptstadt Bühne für den 117. Pferdemarkt und 
bot nicht nur einen Einblick in die traditionsreiche Welt der Pferdezucht, son-
dern auch viel Rahmenprogramm für Jung und Alt.

Mit einer beeindruckenden Vielfalt an 
Pferden, darunter auch Sonderrassen 
wie z.B. Friesen, Irischer Tinker und 
Quarter Horse sowie Stuten mit Foh-
len zog die Veranstaltung zahlreiche 
Zuseher an. Besonders die Kinder der 
Züchter, die ihre Ponys präsentierten, 
eroberten die Herzen des Publikums 
im Sturm. Die Prämierung der Pferde 
erfolgte durch eine Fachjury, die ins-
gesamt 14 Ehrenpreise verlieh. Den 
perfekten Rahmen für diesen Markt, 
der nicht nur Pferdeliebhaber begeis-
terte, bot die historische Kulisse un-
seres Stadtplatzes.

Vielfältiges Rahmenprogramm

Vom Ponyreiten über eine Tombola 
bis hin zu einem spannenden Schätz-
spiel, bei dem das Gesamtgewicht 
von Pony Lillifee und Bürgermeister 
Peter Schobesberger erraten wer-
den musste. Eine Dame landete mit 
240 kg einen Volltreffer und gewann 
zwei Nächte im Aldiana Club Ampfl-

wang. Daneben konnten noch vie-
le weiter Preise vergeben werden. 
Besucher:innen genossen außerdem 
gemütliche Kutschfahrten durch die 
Stadt mit Wolfgang Etzer. Für die 
musikalische Begleitung sorgte die 
Stadtmusik Vöcklabruck.

Anerkennung und Dank

Ein sanfter Generationswechsel 
wurde durch die neuen Jurorinnen 
Verena Nowak und Johanna Stürzlin-
ger eingeläutet. An Dr. Karl Leitner, 
der 30 Jahre lang als Obmann des 
Pferdemarkt-Ausschusses tätig war, 
ergingen ein besonderer Dank und 
Anerkennung. Seine Nachfolge trat 
DI (FH) Alfred Mayr, Reitstallbesitzer 
in Vöcklabruck, an. 

Bürgermeister Schobesberger freute 
sich das der 117. Pferdemarkts dank 
der Unterstützung vieler Sponsoren, 
insbesondere der Firma Resch (RFE), 
möglich war.
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Stadt-GEH-Spräch mit Hundetrainer
Thomas Spiesberger (2024)

Mag. Irene Keller-mayr beim Vortrag "Innere Balance & Energie" mit Doris Pantlitschko(2024)

Genau 20 Jahre ist es her, dass Vöcklabruck zur Gesunden Gemeinde geworden ist. 
Damit verbunden war und ist ein hoher Anspruch, etwas für die Gesundheit der Bürger:innen zu tun. Das Gesunde 
Gemeinde-Programm, das zweimal jährlich erscheint, bietet Veranstaltungen zu sämtlichen Aspekten der Gesundheit.

GESUNDE GEMEINDE

2004 ebneten Vizebürgermeisterin a.D. 
Hermine Kraler und Bürgermeis-
ter a.D. Mag. Herbert Brunsteiner 
den Weg der Stadt in die Interes-
sensgemeinschaft der Gesunden 
Gemeinden. Heute sorgen Gesund-
heitsreferentin Tanja Grander und 
Gemeindemitarbeiterin Mag. Irene 
Kellermayr für ein vielfältiges Ver-
anstaltungsprogramm. Dieses reicht 
von seelischer Gesundheit bis hin zu 
Ernährung und Bewegung. Es bietet 
den Bürger:innen eine breite Palette 
an gesundheitsfördernden Aktivitä-
ten mit hochkarätigen Fachleute als 
Referenten. Jedes Jahr veranstaltet 
die Gesunde Gemeinde außerdem, in 
Kooperation mit den Sportvereinen 
der Stadt, einen „Tag der Bewegung“ 
für alle Kinder und Jugendliche.

Auszeichnungen

All diese Anstrengungen wurden 
schon mehrfach vom Land Oberöster-
reich mit dem Qualitätszertifikat für 

Gesunde Gemeinden gewürdigt. Der 
Pestalozzi-Kindergarten und der Kin-
dergarten der Don Bosco-Schwestern 
wurden als "Gesunde Kindergärten" 
ausgezeichnet. Alle Vöcklabrucker 
Küchenbetriebe, die in der Gemein-
schaftsversorgung tätig sind, sind als 
„Gesunde Küche-Betriebe“ zertifiziert.

YOLO – Ernährung für junge Leute

Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
derzeit auf gesunder Ernährung für 
Jugendliche. Wie sich rasch zeigte, 
haben die Schüler:innen großes Inte-
resse am Thema, jedoch wenige seri-
öse Informationen darüber. Ein drei-
jähriges Projekt, von 2023 bis 2025, 
betitelt "YOLO – leb xund", ermög-
licht den Jugendlichen, eigene Ini-
tiativen zu setzen und Maßnahmen 
zu erarbeiten. Das Projekt wird von 
einem Team der Business School unter 
der Leitung von Anna Rehrl, Jakob Plat-
zer und der Pädagogin Sylvia Buchin-
ger begleitet und dokumentiert. Die 

Jugendlichen, Teil des digitalen Zweigs 
der Schule, können dabei ihre Kern-
kompetenzen bestmöglich einbringen.

20 Jahre Gesunde Gemeinde-Lauf 

Der runde Geburtstag der Gesunden 
Gemeinde Vöcklabruck wird – wie 
könnte es anders sein – mit einer 
Sportveranstaltung gefeiert:

Laufen Sie am 20. Juni 2024, im Volks-
bankstadtion, beim "20 Jahre Gesun-
de Gemeinde Lauf" mit. Es gibt um 
16.00 Uhr einen Lauf für die Schulen, 
um 17.00 Uhr einen Inklusionslauf 
und um 18.30 Uhr einen offenen Be-
werb bei dem jeder mitmachen kann. 
Egal, ob Sie alleine oder als Team an 
den Start gehen  - jede Runde zählt für 
einen guten Zweck. Die Anmeldung 
dazu ist bis 19. Juni '24 um 12.00 Uhr 
unter www.time2win.at 
möglich. Eine Runde ist 
800 m lang. 

Tag der Bewegung für Kinder und Jugendliche (2023)

20 Jahre Gesunde Gemeinde Projektteam "Ernährung - Digital" der 
Business School  (2024)

Bürgermeister a.D. Mag. Herbert Brun-
steiner und Vizebürgermeisterin a.D. 
Hermine Kraler (2006)

Stadt-GEH-Spräch mit Dr. Ingrid Seebauer (2024)

Brotbackkurs (2022)

Anmeldung
Time2Win
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100 Jahre Marktaufsicht
Vor genau 100 Jahren übertrug der damalige Bürgermeister Dr. Adolf Reiter 
der Stadtpolizei die Aufsicht über den Wochenmarkt. Dieser Aufgabe geht sie 
bis heute nach.

MARKTWESEN

1924 stellte Bürgermeister Reiter 
die Weichen: Die beiden Polizisten 
der neu eingerichteten Wachstube 
im Schwibbogen sollten sich künftig 
auch um Ordnung und Sicherheit am 
Markt kümmern. Für den zusätzli-
chen Arbeitsaufwand sagte er ihnen 
eine monatliche Marktzulage in der 
Höhe von 30,- Schilling zu.

Markt findet statt

Heute ist der Wochenmarkt am Mitt-
woch einer der größten Frequenz-
bringer der Stadt. Denn nicht nur für 
viele Bürger:innen der Stadt ist er ein 
Pflichttermin, sondern auch für zahl-
reiche Besucher aus den Umlandge-
meinden.

Als zusätzliche Attraktion wurde 1999 
der Frischemarkt am Samstag ins Le-
ben gerufen. Die Märkte sind wichtig 
für die Bürger:innen, da sie eine viel-
fältige Auswahl an frischen Lebens-

Topmodel zu Gast
Nachhaltige Mode führte Topmodel 
Martina Gleissenebner-Teskey nach 
Vöcklabruck.

THINK GLOBAL. SHOP LOKAL.

Martina, bekannt aus der TV-Show 
"Germany's Next Top Model" von 
Heidi Klum (2023), geht zu Fuß zur Fa-
shion Week nach Paris um so auf das 
Thema Nachhaltigkeit in der Modein-
dustrie hinzuweisen. Auf ihrem Weg  
machte sie Halt bei LigthWear in der 
Vorstadt, wo man nur bio-faire Mode 
kaufen kann.
Nachhaltigkeit in der Modeindustrie 
ist deshalb wichtig, weil  durch „fast 
fashion“ der Ressourcenverbrauch in 
der EU an 4. Stelle bei der Umweltbe-
lastung steht.1

In Vöcklabruck gibt es einige Geschäf-
te, die nachhaltige, fair gehandelte 
und regionale Produkte anbieten. 
Die Plattform www.GutesFinden.at 
ermöglicht es den Bürger:innen, kli-
mafreundliche Betriebe in ihrer Umge-
bung zu entdecken. "Einkaufen in der 
Vöcklabrucker Innenstadt ist immer 
nachhaltig", betont Umweltstadträtin 
Sonja Pickhardt-Kröpfel, die Martina 
einen Teil des Weges begleitete.

mitteln und Produkten bieten und 
zugleich einen lebendigen Treffpunkt 
für Austausch und Begegnungen dar-
stellen.

Seit 2022 kümmert sich federfüh-
rend Gruppeninspektorin Irene Hin-
terlechner an den beiden Markt-
tagen um die Sicherheit und die 
Einhaltung der Regeln – dass etwa 
die Feuerwehrzufahrt frei ist und 
die zugewiesenen Flächen nicht un-
erlaubterweise vergrößert werden. 
Auch die Verteilung der Standplätze 
und die Abrechnung obliegen der Po-
lizei. In der Marktordnung ist zudem 
exakt festgehalten, welche Produkte 
angeboten werden dürfen. 

Bildtext: v.l. Bürgermeister Peter Scho-
besberger, Stadtpolizei-Kommandant 
Gerald Klement, Gruppeninspektorin 
Irene Hinterlechner, Ramazan Turan
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Quelle: 1 Greenpeace: Detoxreport 2021 

Wochenmarkt | jeden Mittwoch 
07.00 - 13.00 Uhr | Stadtplatz

FRISCHEMARKT | jeden Samstag 
07.00 - 12.00 Uhr | Stadtplatz

martina.gt.official
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gefördert vom Klima- und Ener-
giefonds „Leuchttürme für resili-
ente Städte 2040“.

UMSETZUNGSWORKSHOPS

ZUSAMMENFÜHRUNG DER ERGEB-
NISSE & BEGUTACHTUNGSPHASE

PRÄSENTATION DER KLIMASTRATEGIE 
Juli 2024

KLIMARAT
14.-15. April '23

P R O J E K T A B L A U F

CO2 neutrale Energie + Gebäude | 
Klimafreundliche Mobilität | Lebens-
stil, Ernährung, Beschaffung |Boden-

schutz & Biodiversität

Mit dem Maßnahmencafé am 11. April 
fand die letzte, von insgesamt sieben, 
Beteiligungsveranstaltungen statt.

Konkretisierung von Maßnahmen

Im Rahmen des Maßnahmencafés 
wurde aus den vier Themenbereichen 
– Energie und Gebäude, klimafreund-
liche Mobilität, Ressourcenschonung 
und Bodenschutz, Biodiversität und 
Klimawandelanpassung – jeweils 
eine ausgewählte Maßnahme kon-
kretisiert. Gemeinsam mit den Ergeb-
nissen der Umsetzungsworkshops 
und weiteren im Laufe des Prozesses 
erarbeiteten Vorschlägen wurde dar-
aus ein Maßnahmenkatalog erstellt. 
Dieser Maßnahmenkatalog bildet das 
Herzstück unserer Klimastrategie. 

Klimastrategie: Maßnahmen wurden konkret
Das Projekt Klimastrategie bot allen Interessierten die Gelegenheit, aktiv zu 
klimafreundlichen Maßnahmen für Vöcklabruck beizutragen.

Begutachtung und Beschluss im 
Gemeinderat

Derzeit wird der Rohentwurf der Kli-
mastrategie durch die Mitglieder des 
Gemeinderates begutachtet. Nach 
dieser Phase und etwaigen Anpas-
sungen, soll die Strategie am 1. Juli 
2024 in der Sitzung des Gemeindera-
tes beschlossen werden.

Der Weg zur Klimaneutralität

Mit diesem Gemeinderatsbeschluss 
beginnt die Phase der Umsetzung. 
Ziel ist es, bis 2040 Klimaneutralität 
zu erreichen.

Auf unserer Website www.voeckla-
bruck.at finden Sie alle Informatio-
nen zum Projekt.

UMWELT

Snackautomat

Der Busbahnhof, in der Ferdinand 
Öttl-Straße, ist ein lebhafter Kno-
tenpunkt, der täglich von fast 1.800 
Fahrgästen frequentiert wird.

Um ihren Aufenthalt dort noch ange-
nehmer zu gestalten, plant die Stadt-
gemeinde die Einrichtung von Ge-
tränke- und Snackautomaten vor Ort.

Anmeldung

Personen, die interessiert sind, Au-
tomaten mit Snacks und alkoholfrei-
en Getränken aufzustellen und zu 
verwalten, sind herzlich eingeladen, 
sich bis Di., 30. Juli '24, unter dem 
Stichwort "Automaten Busbahnhof" 
an die Stadtgemeinde zu wenden: 
stadtamt@voecklabruck.at

Stadt vergiebt Stellplatz für Ge-
tränke- und Snackautomaten am 
Busbahnhof.

WIRTSCHAFT
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Neue Angebote in der Kinderbetreuung
Ausreichend Kinderbetreuungsplätze anzubieten, ist eines der wichtigsten Anlie-
gen der Stadtpolitik. Mehrere Bauvorhaben in verschiedenen Stadtteilen werden 
bereits in naher Zukunft zusätzliche Betreuungsplätze zur Verfügung stellen.

BILDUNG

Um den hohen Bedarf an Betreu-
ungsplätzen im Pestalozzihort zu mi-
nimieren, wird ab Herbst 2024 eine 
provisorische Hortgruppe in Contai-
nern, in unmittelbarer Nähe von Bil-
dungscampus und OKH, errichtet. Da-
durch werden 17 neue Hortplätze für 
Schüler:innen geschaffen.

Im Zeitplan befinden sich die Arbei-
ten für die beiden zusätzlichen Krab-
belgruppen beim ehemaligen Semi-
narhaus der Franziskanerinnen. Hier 
finden bereits ab September diesen 
Jahres zusätzlich 20 Kinder einen Be-
treuungsplatz. Die Kosten für die Er-
weiterung und den Umbau betragen 
ca. € 820.000,- ohne MwSt.

Für Kinder im Vorschulalter wird beim 
katholischen Pfarrhof auf den Gründen 
des Stifts St. Florian - mittels Baurecht 
- ein neuer Kindergarten mit vier Kin-
dergartengruppen und einer Krab-
belgruppe errichtet. Kostenpunkt: ca. 
€ 2,5 Mio., ohne MwSt. Geplant ist hier 

Sicherer Schulweg
Das Pilotprojekt "Velobus" für ei-
nen sicheren Schulweg auf dem 
Fahrrad startete im Juni.

MOBILITÄT

Schüler:innen ab der 5. Schulstu-
fe kommen – ähnlich wie bei einer 
Bushaltestelle – zu fixen Zeiten an 
bestimmten Treffpunkten zusammen 
und radeln dann gemeinsam auf fest-
gelegten Routen ins Schulzentrum 
Wagrain. Durch die Gruppe sind die 
Kids für alle anderen Verkehrsteilneh-
mer besser sichtbar.
Das Angebot gilt es auf sieben ver-
schiedenen Routen. Gestartet wird 
entweder in der Dürnau, in Schalch-
ham, in der Lixlau, in Schöndorf, in 
der Volkssiedlung, in der Parkstraße 
oder der Freileiten.
Nach Unterrichtsende haben die 
Schüler:innen die Möglichkeit, auch 
wieder gemeinsam nach Hause zu 
fahren.
Im neuen Schuljahr 2024/25 soll es 
eine Fortsetzung geben.
Das Projekt wurde von der Radlobby 
initiiert. Weitere Infos auf www.rad-
lobby.at/voecklabruck

eine Kooperation mit der Gemeinde 
Pilsbach. Als Generalübernehmer wird 
die OÖ. Wohnbau das Projekt abwi-
ckeln. Der neue Kindergarten soll im 
Herbst 2026 seine Pforten öffnen und 
den Namen „Stadtkin-
dergarten am Sonnen-
hügel“ bekommen.

STR BIANCA 
LINDINGER SPÖ

Kinderbetreuung liegt mir besonders 
am Herzen, denn für mich bedeu-

tet sie KinderBILDUNG.  Als Mutter 
zweier Töchter erfahre ich täglich, wie 

entscheidend gute Kommunikation und 
respektvoller Umgang für ein harmo-

nisches Zusammenleben sind. Das 
bildet die Basis für die Gesellschaft von 
morgen und kann nicht früh genug er-
arbeitet und gelernt werden. Natürlich 
entlastet eine ausreichende Betreuung 
auch berufstätige Mütter und trägt zur 
finanziellen Sicherheit der Familien bei.
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PERSONELLES

Geschäftsführer, Daniel Leitner, mit neuen Visionen für Vöcklabruck

Daniel Leitner leitet Stadt + Kultur Vöcklabruck
Der Geschäftsführer der neu gegründeten Stadt + Kultur Vöcklabruck GmbH 
heißt Daniel Leitner. Mit 1. Juni 2024 trat der gebürtige Steirer sein Amt an – 
„mit großer Freude und Enthusiasmus“, wie er sagt.

Willkommen im Team

Seniorenheim
Sonja Hellermann | FSBA | seit Mai
Emanuela Laura Sirbu | FSBA | seit Mai

Rathaus
Daniela Pramendorfer| 
Finanzabteilung| seit Mai

www.voecklabruck.at

Entdecken Sie die Karrieremöglichkeiten 
in unserem Stellenportal!

H O R T P Ä D A G O G : I N
3 3  ST U N D E N  /  W O C H E  I N K L .  7  ST U N -
D E N  V O R B E R E I T U N G S Z E I T

P Ä D A G O G I S C H E / R 
A S S I S T E N T : I N
2 0 - 2 2  ST U N D E N  /  W O C H E

P Ä D A G O G I S C H E / R 
A S S I S T E N T : I N  F Ü R 
I N T E G R A T I O N
1 0 - 2 0  ST U N D E N  /  W O C H E

Für die am Schulstandort Pestaloz-
zischule in der Salzburger Straße 37 
gelegene neue Familiengruppe (6-11 
Jahre) suchen wir zur Erreichung der 
Vollbesetzung in unserem Team ab 
02. September 2024:

Offene Stellen

Der 42-jährige kann auf eine Vielzahl 
erfolgreicher Projekte zurückblicken. 
Er war in führenden Positionen im 
Marketing- und Kreativbereich tätig, 
wobei sein Arbeitsschwerpunkt auf 
Marketing, Digitalisierung, Marken-
aufbau, Onlinemarketing und Design 
lag. Unter anderem hat er in der Früh-
phase der Kulturhauptstadt 2024 mit-
gearbeitet und für international tätige 
Unternehmen Image- und Kommuni-
kationskampagnen umgesetzt.

Als besonderes Highlight bezeichnet 
er den Gewinn des Caesars, des größ-
ten Werbepreises Österreichs, verge-
ben von der WKO, im Jahr 2018.

Ziele und Visionen für Vöcklabruck

Ein „Naheverhältnis“ zu Vöcklabruck 
hat er deshalb, weil er seit mehr als 
zehn Jahren im Salzkammergut zu 
Hause ist. Nun hat er es sich zum Ziel 
gesetzt, die Einzigartigkeit der Stadt 
Vöcklabruck hervorzuheben und 

durch gezielte Marketingstrategien 
und kulturelle Veranstaltungen die 
Qualität und Reichweite zu erhöhen. 

„Vöcklabruck hat großes Potenzial“, 
so Leitner.  Er möchte einen beson-
deren Fokus auf die Förderung von 
Kultur, die Unterstützung der loka-
len Wirtschaft und die Schaffung 
neuer Erlebnisse legen, die Vöckla-
bruck zu einem Anziehungspunkt 
für Menschen jeden Alters machen 
sollen. „Ich setze auf eine enge Zu-
sammenarbeit mit lokalen Künstlern, 
Unternehmen und Vereinen, um 
ein lebendiges, attraktives Stadtbild 
zu schaffen. Gemeinsam wollen wir 
Projekte initiieren, die sowohl die 
Lebensqualität der Einwohner ver-
bessern als auch neue Besucher an-
ziehen.“ 

Mit dieser Vision blickt Daniel Leitner 
einer vielversprechenden Zukunft für 
die Stadt + Kultur Vöcklabruck GmbH 
entgegen.
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Special Olympics
Bei den Nationalen Special Olympics Winterspielen, die im April in der Steier-
mark stattfanden, stellten sich drei Vertreter der Stadt Vöcklabruck den her-
ausfordernden Wettbewerben. 

SPORT

Tobias Höller, Mitarbeiter der Stadt-
bibliothek, und Wolfgang Koller  tra-
ten im Tanzsport an. Sie waren Teil 
des Teams Unified Streetdance und 
tanzten gemeinsam in der Formation 
InCluenz. Mit dieser holten sie sich 
die Silbermedaille. Bibliotheksleiterin 
Margit Neumüller gratulierte Tobias 
zu seinem Erfolg als Olympionike.

Ein weiterer Höhepunkt war Noah 
Brunsteiner (14), der als einziger 

Margit Neumüller mit Tobias Höller Noah Brunsteiner

Teamgeist & Ausdauer
Vier Mitarbeiter:innen der Stadt 
zeigten beim 22. Linz-Marathon 
eine beeindruckende Teamleistung.

PERSONELLES

Irene Kellermayr, Christian Reifauer, 
Gerald Klement und Claudia Neudor-
fer absolvierten die 42,195 Kilometer 
gemeinsam in 3 Stunden und 40 Mi-
nuten. Mit dieser Leistung belegen 
sie Platz 66 von 470 Mixed-Staffeln 
und den 146. Platz (von 670) in der 
Gesamtwertung.

Diese Leistung zeigt nicht nur ihre 
sportliche Ausdauer, sondern auch 
die Stärke des Teamgeistes.

Birgit Zimmermann ihres Zeichens 
Personalchefin, die als Unterstützung 
beim Lauf dabei war, freut sich, dass 
unsere Mitarbeiter:innen nicht nur 
im Büro, sondern auch beim Laufen 
Spitzenleistungen erbringen.

Bild v. li. Gerald Klement, Leiter Stadt-
polizei, Christian Reifauer, IT-Fachmann, 
Birgit Zimmermann, Leiterin Personal, 
Irene Kellermayr, Gesundheit & Integra-
tion, und Claudia Neudorfer, Wohnen

Oberösterreicher im Klettern an den 
Start ging. Seine beeindruckende 
Leistung im Finale des Top-Rope-Be-
werbs in der Gruppe 6 sicherte ihm 
ebenfalls eine Silbermedaille. Die 
Naturfreunde Vöcklabruck ermög-
lichten ihm vor rund fünf Jahren den 
Einstieg in den Klettersport.

Insgesamt stellten sich 153 Ober-
österreicher:innen der Konkurrenz 
aus anderen Bundesländern Öster-
reichs sowie aus Deutschland, Grie-
chenland, Lettland, der Schweiz und 
der Slowakei, Slowenien und Ungarn.

Ihre Teilnahme an den Nationalen 
Special Olympics Winterspielen war 
nicht nur ein bedeutender sportli-
cher Erfolg für die Region Vöckla-
bruck, sondern auch eine wertvolle 
Gelegenheit, die Vielfalt und das Ta-
lent von Menschen mit intellektuel-
len Beeinträchtigungen zu würdigen 
und zu feiern.
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Coole Besucherinnen
Schüler:innen der Stadtschule erleb-
ten inspirierende Tage voller Wissens-
austausch und kultureller Vielfalt.

STADTSCHULE  VS1

Zwei außergewöhnliche Gäste brach-
ten ihr Wissen in den Schulaltag der 
Kinder ein.

Die deutsche Kinderbuchautorin und 
Notärztin Dr. Sibylle Mottl-Link be-
geisterte die Kinder mit sprechenden 
Handpuppen und einer Comedy-Le-
sung. Sie half den Kindern Ängste vor 
Krankheiten und Ärzten abzubauen 
und gab wertvolle Tipps gegen Schul-
stress.

Ein weiteres Highlight war das Pro-
jekt „Brauch und Tanz im Jahreskreis“ 
mit Heidi Höniges vom Trachten-
verein D´Greanwaldler. Die Kinder 
lernten österreichische Bräuche und 
Volkstänze kennen. Sie sangen und 
tanzten auch zu den Klängen von 
„Kikerikiki“, „Scherenschleifen“ und 
„Siebenschritt“.

Brauchtum vermittelt

„Schlaue Jause in der Pause“

Unter dieses Motto stellten die jun-
gen Leute der 3B und 2C-Klasse 
eine ganze Reihe von Aktivitäten: 
Von der Planung über die Werbung 
bis zum Vorbereiten der Jause. Die 
Klassenlehrer:innen unterstützten 
sie dabei. 

Was macht eine gesunde Jause aus? 
Und welchen Zweck hat sie? Diese 
Überlegungen dienten als Ausgangs-
punkt um gesunde Lebensmittel 
kennenzulernen, das Gesundheits-

bewusstsein zu wecken und um eine 
gesunde Jause selber zusammenstel-
len zu können. Schüler:innen anderer 
Klassen sowie Lehrkräfte haben in 
der 20 Minuten-Pause die Möglich-
keit, die selbstgemachte Jause zu 
erwerben. Dies füllt die Klassenkassa 
und ermöglicht den einen oder ande-
ren Ausflug.

Girls' Day – Mädchen können mehr
Zum wiederholten Mal waren SIMS-
Mädels beim Girls‘ Day am 24. April 
vertreten, der den Blick der Mädchen 
auf technische Berufe schärfen will. 
Die 20 teilnehmenden Schülerinnen 
der SIMS hatten die Möglichkeit, ei-
nen Arbeistag in einem Betrieb ihrer 
Wahl zu erleben. Sie durften dort 
mitarbeiten und den Berufsalltag ken-
nenlernen. Durch den Girls' Day be-
kommen sie die Gelegenheit zu einem 
Blick über den Tellerrand der traditio-
nellen Mädchenberufe, auf die große 
Vielfalt der technischen Berufe. 

Jugendliche im Einsatz
In der Mittelschule für Sport und Integration lässt man sich immer wieder 
etwas einfallen, um den Schüler:innen Attraktionen im Schulalltag zu bieten. 
Die sind mit Feuereifer dabei.

SIMS - MITTELSCHULE

Schüler:innen schnupperten in technische Berufe
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Schüler:innen schufen ein Erlebnisreich
Im Laufe zahlreicher, spannender Projekte haben die Schüler:innen des Bil-
dungscampus ihre Schulumgebung nicht nur verschönert, sondern, diese 
auch zu einem einladenden und erlebnisreichen Ort gestaltet.

BILDUNGSCAMPUS

Ein eigens erbauter Pizzaofen sowie 
ein Tipi sind die besondere High-
lights, die das Schulgelände in einen 
Ort der Begegnung und des Lernens 
verwandelt haben.

Der Pizzaofen entstand in gemeinsa-
mer Anstrengung der Schüler:innen, 
die mit großem Engagement von der 
Planung bis zur Umsetzung involviert 
waren. Durch den Verkauf von Snacks 
sammelten sie die finanziellen Mittel, 
um das Projekt zu realisieren. Unter-
stützung erhielten sie nicht nur von 
der Firma Schönleithner, die fachliche 
Anleitung bot, sondern auch von Lehr-
kräften und dem städtischen Bauhof.

Ebenso beeindruckend ist das neue 
Tipi, das als Rückzugsort und Freiluft-
klassenzimmer dient. In Zusammen-
arbeit mit dem Bauhof und dem Her-
steller wurde das Tipi im Schulgarten 
errichtet, wobei eine großzügige 
Spende des Vereins "VST Kitzbühel" 
das Projekt unterstützte.

Viele neue Attraktionen am Bildungscampus

Die Neugestaltung des Schulgartens 
bietet den Schüler:innen die Mög-
lichkeit, vielfältige Erfahrungen in 
und mit der Natur zu sammeln. Ange-
legt wurden unter anderem Kräuter-, 
Sonnenblumen- und Getreidebeete 
sowie ein Naschgarten. Betreut wer-
den diese von einer engagierten Gar-
tengruppe.  Zusätzliche Attraktionen 
wie eine Schaukel, eine Hängematte 
und Holzpferde im Außenbereich 
wurden durch großzügige Spenden 
finanziert.

Im Garten der Lehrerin Susanna 
Staudinger lernten die Schüler:innen 
das Anlegen einer Streuobstwiese, 
wobei jedes Kind die Patenschaft 
über einen Baum oder Strauch über-
nommen hat. Diese praktischen Erfah-
rungen werden im Unterricht vertieft 
und bieten den Schüler:innen einen 
ganzheitlichen Zugang zu Natur und 
Umweltschutz.

Gesucht
Die Stadtbibliothek sucht für den 
Samstagsbetrieb ehrenamtliche 
Verstärkung.

STADTBIBLIOTHEK

Sie lieben es zu lesen und haben 
gerne Kontakt mit Menschen? Dann 
sind vielleicht genau Sie die richtige 
Person, die an den Samstagen unser 
Team in der Stadtbibliothek unter-
stützt.

Gerade Familien nützen das Angebot, 
um neben den Wochenendeinkäufen 
einen Abstecher in die Bücherei zu 
machen und alle Familienmitglieder 
mit Lesestoff für das Wochenende 
einzudecken. 

Wir suchen Damen und Herren jeder 
Altersklasse, die an mindestens ei-
nem Samstag im Monat von 9.30 Uhr 
bis 11.30 Uhr bei Rückgabe und Ver-
leih mitarbeiten möchten. Belohnt 
wird das ehrenamtliche Engagement 
mit einer Jahreskarte für die Biblio-
thek.

Informationen & Anmeldung

M stadtbibliothek@voecklabruck.at 
T 07672 760-229 
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Das Camp wird vom Vöcklabrucker 
Sportclub in Kooperation mit der 
"Footballschool Austria" veranstaltet 
und findet in der 2. Ferienwoche von 
Mo., 15. Juli bis Fr., 19. Juli '24 statt. Die 
Kinder werden täglich von 9.00 Uhr bis 
16.00 Uhr von ausgebildeten ÖFB-Trai-
nern betreut und unterrichtet. 
Es wird auch wieder eine Inklusions-
gruppe für Kinder mit Beeinträchti-
gung geben. Burschen und Mädels, 
Anfänger oder Fortgeschrittene, alle 
sind herzlich willkommen. Jede:r erhält 
ein tägliches Mittagessen, Obst, ein 
Camp-T-Shirt, eine Trinkflasche, eine 
Urkunde und eine Medaille. 
Optional kann man sich für 3, 4 oder 
5 Tage ab € 159,- anmelden und es 
gibt einen VBSC-, Geschwister- und 
einen Mehrbucher-Rabatt.

Weitere Infos und Anmeldung

VBSC Herr Huemer | T 0676 4761 413 
www.footballschool.at/.../sommer-
camps/voecklabruck 

Neu & solidarisch
Ferienbetreuung "Soferl" für 6- bis 
11-Jährige wird im Kleinstadtbiotop 
angeboten.

FERIENBETREUUNG

Das Konzept nennt sich solidarische 
Ferienbetreuung. Damit ist gemeint, 
dass sich die Eltern der teilnehmenden 
Kinder die Betreuung aufteilen. So pro-
fitieren Kinder von den unterschied-
lichsten Kompetenzen, Talenten und 
Kontakten der Betreuungspersonen.

Es gibt zwei Termine: 19. – 23. August '24 
und 26. – 30. August '24.

Das Angebot gilt ab 20 Anmeldun-
gen pro Woche. Die Kosten betragen 
€ 90,- pro Woche und Kind. Die Stadt-
gemeinde unterstützt die Eltern von 
Kindern mit Hauptwohnsitz in Vöck-
labruck mit € 10,- pro Woche.

Weitere Infos und Anmeldung

Kleinstadtbiotop, Stadtplatz 15 – 17, 
Vöcklabruck | M info@kleinstadtbio-
top.at | T 0664 430 04 88

Anmeldung bis 28. Juni '24 im Klein-
stadtbiotop oder am Service Desk 
der Lebenshilfe. 

Fußballcamp
Für Kicker:innen von 4 bis 14 wird 
auch heuer wieder ein Fußballcamp 
im Volksbankstadion angeboten.

FERIENBETREUUNG

Cirkuscamp
Manege frei heißt es für Kinder von 
4 bis 14  Jahren im Feriencamp des 
Cirkus Aramannt.

Das Camp dauert von Montag bis 
Freitag und es werden drei verschie-
dene Termine angeboten. Bei gro-
ßem Interesse ist eine vierte Woche 
möglich.

Woche 1: 8. Juli – 12. Juli '24 
Woche 2: 15. Juli – 19. Juli '24 
Woche 3: 22. Juli – 26. Juli '24

Täglich von 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
erlernen die Kinder richtige Zirkus-
Artistik und führen ihr Gelerntes am 
Freitag, dem letzten Camptag, um 
16.00 Uhr den Eltern vor. Während 
der Camptage werden die Kinder mit 
Frühstück, Mittagessen und Geträn-
ken verpflegt.

Das Kooperationsprojekt zwischen 
Stadt und Cirkus fand bereits 2023 
großen Anklang.

Weitere Infos und Anmeldung

Cirkus Aramannt | Frau Spindler 
T 0681 206 039 86

FERIENBETREUUNG

KNOXI KINDER-  FERIENPROGRAMMHERAUSTRENNEN
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Fit mit dem Dino
Ihren Körper besser kennen lernten 
die Schulanfänger:innen mit dem 
„Dinospaß“.

PESTALOZZIKINDERGARTEN

Im Vordergrund der zehn Einheiten 
des Projektes stand der Spaß an der 
Bewegung. Außerdem machten sich 
die Kinder mit dem eigenen Bewe-
gungsapparat vertraut. Verpackt in 
Bewegungsgeschichten und Spiele, 
wurden die richtigen Hebe -und Bück-
bewegungen geübt. 

Den Abschluss bildete eine Mutter-
Kind Einheit, bei der die zukünftigen 
Schüler:innen ihr Wissen unter Be-
weis stellen konnten. Sowohl die Kin-
der als auch die Eltern hatten großen 
Spaß.

Dino zu Gast

STELZHAMERKINDERGARTEN

Muttertagsfeier

Es tönten die Lieder
Der Stadtplatz bebte vor Lebens-
freude, als der Kindergarten den 
„OÖ Tag des Kinderliedes“ feierte.

STADTKINDERGARTEN 

Unter dem Motto „Es tönen die 
Kinderlieder“ gaben die kleinen 
Künstler:innen sieben Lieder in fünf 
verschiedenen Sprachen zum Besten.

Die Schulanfänger:innen brachten 
das Publikum mit einem traditionel-
len Bändertanz zum Staunen, beglei-
tet von Christian Schwing, dem Stadt-
gärtner mit dem Rhythmus im Blut 
und der Ziehharmonika in der Hand.

Ein besonderer Dank gilt den fünf 
Schülerinnen der BAfEP Vöcklabruck 
und ihrer Lehrerin Prof. Claudia Hu-
ber, die mit ihren Gitarrenklängen 
das Konzert wunderbar abrundeten. 
Ein Hoch auf so viel musikalischen 
Nachwuchs!

Konzert am Stadtplatz

Danke an die Mamis
Alle Muttis der Kinder im Stelz-
hamerkindergarten wurden zur 
Muttertagsfeier eingeladen.

Als Dankeschön für alles, was sie für 
ihre Kids tun, wurde nicht nur ein 
buntes Programm mit Liedern, Tän-
zen und kleinen Überraschungen 
vorbereitet, sondern auch liebevoll 
Geschenke - Topflappen, Brotkörberl, 
Lavendelparfüm und Holzspiegel ge-
bastelte . 

Jede Gruppe gestaltete ihre eigene 
Feier im Turnsaal. Anschließend gab 
es Kaffee und selbstgebackenen Ku-
chen, an schön gedeckten Tischen, 
im Gruppenraum. 
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Strauß von Melodien
Herrliche Klänge waren kürzlich im 
Seniorenheim zu hören: „Kunst auf 
Rädern“ machte Station.

STÄDT. SENIORENHEIM

Der Verein aus Baden hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, Kunstliebhaber 
in Senioren- oder Pflegeheimen mit 
schönen Melodien zu erfreuen.

Die Künstler überreichten ihrem Pu-
blikum „Einen Strauss voll Melodien 
– Schlagermelodien vom Volkslied bis 
zur Operette“.

Viele Bewohner kannten die Texte, 
sie sangen oder summten mit Be-
geisterung und viel Freude mit. Alle 
bedanken sich herzlich bei den en-
gagierten Künstlern und freuen sich 
schon auf das nächste Mal.

Maria Fellner und Hans Rogar

Rund 80 Mitarbeiter:innen küm-
mern sich im städtischen Senioren-
heim um betagte Menschen. Den-
noch gibt es Aufgaben, die nicht 
abgedeckt werden können. Dafür 
suchen wir engagierte ehrenamtli-
che Helfer. Helfen Sie mit!

Ehrenamtlicher 
Besuchsdienst

Besonders freuen wür-
den sich Heimleiterin 
Valerie Ernest und ihr 
Team über Menschen, die 
die Bewohner:innen regel-
mäßig besuchen und ihnen Zeit 
schenken, mit ihnen plaudern oder 
spazieren gehen, Gesellschaftsspiele 
spielen, ihnen vorlesen oder einfach 
nur da sind und zuhören. 

Interessierte bitte bei Pflegedienst-
leiterin Anita Resch melden: T 07672  
27922-302 | M office-seniorenheim@
voecklabruck.at.

Essen auf Rädern

Eine der Grundvor-
aussetzungen, um 
auch im Alter noch 
im eigenen Zuhause 
bleiben zu können, ist 

eine täglich eine warme 
Mahlzeit. Die Nachfra-

ge nach „Essen auf Rädern“ 
steigt kontinuierlich. Das Team der 
Fahrer:innen braucht dringend Ver-
stärkung – Personen mit Führerschein 
B und eigenem Auto, die körperlich fit 
und verantwortungsbewusst sind und 
gerne mit Menschen zu tun haben.

Detaillierte Infos, etwa zum Kostener-
satz, gibt es bei Küchenchefin Margit 
Kroiss: T 07672 27922-341 | M office-
seniorenheim@voecklabruck.at

Seniorenheim sucht 
Ehrenamtliche

Tatkräftige Unterstützung bekamen 
sie dabei von Bürgermeister Peter 
Schobesberger, Hausmeister Nor-
bert Malzner und Zivildiener Robert 
Bauernfeind. Eine Tanzeinlage der 
Waldhörnler im Festsaal rundete das 
Maibaumaufstellen, zur großen Be-
geisterung des Publikums, ab. 

Der Baum ist wiederum von der Fa-
milie einer Mitarbeiterin des Seni-
orenheims gespendet und von den 
geschickten Kranzbinderinnen ver-
schönert worden. 

Im Anschluss wurden alle mit Kaffee 
und Kuchen bewirtet. 

Maibaum
Der Trachtenverein „d´Waldhörndler“ 
stellte beim Seniorenheim einen 
wunderschönen Maibaum auf. 

STÄDT. SENIORENHEIM

Danke!
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Retter in luftigen Höhen
Die Höhenretter der FF Vöcklabruck greifen ein, wo anderen schon vom Hin-
sehen schwindelig wird. Ebenso wie die Einsatztaucher, die wir im vorigen 
Rathauskurier vorgestellt haben, leisten sie Enormes.

FREIWILLIGE FEUERWEHR VÖCKLABRUCK

Gegründet wurde die Höhenret-
tungsgruppe der FF Vöcklabruck im 
Jahr 2000. Seit 2010 ist sie offizieller 
Stützpunkt des Landeskatastrophen-
schutzes. Stützpunktleiter ist Thomas 
Weiss, sein Stellvertreter Mathias 
Foisel. Die Mannschaft besteht aus 
13 ausgebildeten Höhenrettern und 
4 Feuerwehrmännern in Ausbildung.

Im abgelaufenen Jahr leisteten sie 
1026 Arbeitsstunden – für Einsätze, 
Ausbildung, Schulungen und Schau-
übungen.

Ihr Haupteinsatzgebiet ist der Be-
zirk Vöcklabruck. Sie sind aber auch 
über den Bezirk hinaus tätig. Bei den 
Alarmstichwörtern „Personenrettung 
Hoch/Tief“ wird von der Feuerwehr-
landeswarnzentrale Linz der nächst-
gelegene Stützpunkt alarmiert. Auch 
im Rahmen des Katastrophenhilfs-
dienstes, etwa bei Elementarereig-
nissen, sind die Höhenretter im Ein-
satz.

Einsatz in luftiger Höhe

Sondersignal Blaulicht
Einsatzfahrzeuge mit Blaulicht sind 
in lebensrettendem Auftrag unter-
wegs.

ROTES KREUZ

Das Blaulicht zusammen mit dem Fol-
getonhorn signalisiert dringende Hil-
feleistungen. Einsatzfahrzeuge sind, 
bei Gefahr in Verzug, nicht an Ver-
kehrsverbote gebunden, müssen aber 
stets auf die Sicherheit aller aachten.

Karin Urich, Bezirkskoordinatorin für 
‚Sichere Einsatzfahrer‘ vom Roten 
Kreuz bittet Autofahrer:innen, öf-
ter in den Rückspiegel zu sehen, um 
ein herannahendes Einsatzfahrzeug 
rechtzeitig zu bemerken. Sobald sich 
ein Einsatzfahrzeug nähert, sollen 
sie die Geschwindigkeit halten, nicht 
abrupt abbremsen und, wenn es si-
cher ist, dem Einsatzfahrzeug Platz 
machen. Besondere Vorsicht ist ge-
boten, da manchmal mehrere Ein-
satzfahrzeuge hintereinander fahren 
können.

Durch Umsicht und Rücksicht aller 
Verkehrsteilnehmer:innen kann die 
Sicherheit für alle erhöht werden.

Sicherheit ist oberstes Gebot

Angefordert werden die Höhenretter, 
wenn Menschen oder Tiere aus Not-
lagen in Höhen oder auch Tiefen ge-
rettet oder Sachwerte geborgen wer-
den müssen. Darüber hinaus sichern 
sie bei Einsätzen ihre Kolleg:innen. 
Damit die Höhenretter selbst vor ei-
nem Absturz gesichert sind, werden 
verschiedene Seiltechniken ange-
wendet.

Um diese anspruchsvollen Aufgaben 
übernehmen zu können, werden die 
angehenden Höhenretter auf ihre 
gesundheitliche Tauglichkeit und Hö-
hentauglichkeit geprüft. Sie müssen 
einen 16-stündigen Erste Hilfe-Kurs, 
die 40-stündige Grundausbildung in 
der Feuerwehr und einen ebenfalls 
40-stündigen Lehrgang an der Lan-
desfeuerwehrschule absolvieren.
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25 Jahre Vielfalt ON AIR
Das Freie Radio Salzkammergut (FRS) feiert sein 25-jähriges Bestehen. Täglich 
hören über 12.000 Menschen das werbefreie 24-Stunden-Hörfunkprogramm, 
gestaltet von mehr als 100 engagierten Personen.

JUBILÄUM

Vor 14 Jahren fand das FRS ein Nest 
in Vöcklabruck. Das erste Außenstu-
dio im Otelo, in der alten Landes-
musikschule Vöcklabruck, war ein 
wegweisendes Pilotprojekt, das ohne 
die Zusammenarbeit mit dem Verein 
Otelo wohl kaum so schnell umge-
setzt worden wäre. Seit 2017 sind 
das Radiostudio und das Otelo im Of-
fenen Kulturhaus angesiedelt, wo sie 
Raum für Kreativität und Austausch 
finden.

Als Bürger:innen-Radio lebt das FRS 
von der Unterstützung engagierter 
Menschen, die einen wichtigen jour-
nalistischen Beitrag zum regionalen 
Diskurs leisten. Neben Magazinen, 
Veranstaltungskalender und Live-
Mitschnitten bietet das Radio auch 
Porträts prägender Persönlichkeiten 
und Institutionen.

Alle Menschen, unabhängig von Vor-
kenntnissen, Sprachniveau und Tech-
nikaffinität, können im FRS eine eige-

ne Sendung gestalten. Voraussetzung 
dafür ist ein Radioworkshop, indem 
Interessierte Grundkenntnisse für die 
praktische Radioarbeit erwerben. Es 
werden auch Audioschnittkurse für 
Anfänger:innen und Fortgeschrittene 
sowie maßgeschneiderte Workshops 
für Kindergruppen, Schulklassen und 
Vereine angeboten, um Medienkom-
petenz zu fördern und kreative Po-
tenziale zu entfalten.

Das 25-jährige Jubiläum des FRS 
würdigt nicht nur erfolgreiche Jahre, 
sondern auch die Bedeutung unab-
hängiger Medien und bürgernahen 
Journalismus. Möge das FRS weiter-
hin die Stimme der Vielfalt sein.

Digitaler Ausweis
Mit der "eAusweise"-App können Sie 
Ihre digitalen Ausweise und Nach-
weise per Smartphone vorzeigen.

RECHTSTIPP

Sie benötigen dazu die IDAustria, die-
se erhalten Sie auf der Bezirkshaupt-
mannschaft Vöcklabruck.

Ihre digitalen Ausweise und Nach-
weise werden in Form von kurzzeitig 
gültigen QR-Codes angezeigt. Diese 
Codes können von Ihrem Gegenüber 
gescannt und die notwendigen Daten 
überprüft werden. Die Identifikation 
erfolgt durch die ID Austria, die eine 
sichere Zwei-Faktor-Authentifizierung 
bietet. Aktuell ist die Nutzung der 
App nur innerhalb Österreichs mög-
lich.

Die App behinhaltet einen digitalen 
Altersnachweis, den digitalen Füh-
rerschein (Scheckkartenführerschein 
nötig) und den digitalen Zulassungs-
schein.

Weiter Informationen

www.oesterreich.gv.at/ 
eausweise.html
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Saubere Kanäle, gesunde Gemeinden: Was darf nicht in den Abfluss?

Es passiert täglich in unzähligen Badezimmern und Küchen, geschützt vor den Augen der Öffentlichkeit: Müllentsor-
gung in Toilette oder im Abfluss als vermeintlich unkomplizierte Lösung. Doch viele Menschen sind sich nicht bewusst, 
dass ihr Verhalten direkte Auswirkungen auf die Umwelt und die öffentliche Gesundheit haben kann.

UMWELT

Essensreste
Diese locken Ratten an und können 
Verstopfungen verursachen.

Öle und Fette
Verfestigen sich im Kanal und führen 
zu schwerwiegenden Verstopfungen.

Chemikalien, Medikamente und 
Zigarettenstummel
Können das Wasser verseuchen und 
die Kläranlagen beschädigen.

Beide Bestandteile eines 
Zigarettenstummels sind 
umweltschädlich: der Filter 
und der Tabakrest.
Zigarettenfilter bestehen aus Cellulo-
seacetat, das ist ein schwer abbauba-
rer Kunststoff. Es dauert viele Jahre, 
bis die Filter zerfallen. Die toxischen 
Tabakreste schädigen die Umwelt. 

Gebrauchte Speiseöle und -fette 
werden im Öli gesammelt und im 
ASZ gegen einen leeren Behälter ge-
tauscht.

Öle und Fette sind wert-
volle Rohstoffe und 
können zum Beispiel zu 
Biodiesel verarbeitet 
werden.

Reinigungsmittel
Unsachgemäße Handhabung kann 
Umwelt und Mensch schaden.
Waschmittel, WC-Reiniger, Spülmittel 
und Co. > richtig dosiert verwenden 

Nicht abbaubare Materialien
Können das Abwassersystem blockie-
ren und sind schwer in der Kläranlage 
zu entfernen.

Das Nachmachen von Reinigungs-
hacks kann gefährlich sein, da die Kom-
bination einzeln harmloser Substanzen 
unerwartete chemische Reaktionen 
auslösen, giftige Dämpfe freisetzen und 
Oberflächen beschädigen kann.
z.B.: Eine Mischung aus einem Hyper-
chlorid (DanChlor) und Essig- oder Zit-
ronensäure erzeugt Chlorgas.

Heimwerken
Beizen, Lacke, Lackverdünner, Holz-
schutz- und Rostschutzmittel, Farb-
stoffe, mit Lösungsmittel verunreinig-
tes Wasser, sind umweltschädlich und 
können dem Abwasser in der Klär-
anlage nur schlecht und unvollstän-
dig entzogen werden. > ASZ (größere 
Mengen dem Lieferanten zurückgeben)

Gartenprodukte
Schädigen die Mikroorganismen in 
den Kläranlagen.

Bauabfälle
Verbetonieren die Abwasserkanäle.

Wenn nicht ins Klo, wohin sonst?

Fleischreste, Knochen oder 
tierische Produkte wie Käse
Kompostierbare Essensreste 
wie Gemüse, Eierschalen

> Restmüll

> Biomüll/ 
  Kompost

> ASZ Öli Bratenfett, Speiseöle, usw.
(Reste aus der Pfanne aus-
wischen und in den Restmüll)

Hygieneartikel, z.B. Tampons, 
Wattestäbchen, Präservative
Feuchttücher (auch wenn 
biologisch abbaubar, ent-
halten Kunststoffe)
Küchenrolle, Taschentücher, 
Papierhandtücher (sind fest 
und lösen sich schwer auf)
Textilien z.B. Strumpfhosen
Tierische Abfälle z.B. Katzen-
streu

> Restmüll

> Restmüll

> Restmüll

> Restmüll
> Restmüll

Schädlingsbekämpfungs- (Pestizi-
de), Pflanzenschutz- (Fungizide), 
Unkrautvernichtungs- (Herbizi-
de) und Insektenvertilgungsmit-
tel (Insektizide)

> ASZ

z.B. Zementschlämme, 
Mörtelreste

> ASZ

> ASZ

Unerlaubte Entsorgung: Ein teures und gefährliches Unterfangen

Ein ernstes Problem ist die unerlaubte Entsorgung verschiedener Ma-
terialien über den Kanal. Dies kann nicht nur zu Verstopfungen, son-
dern auch zu Problemen in unseren Kläranlagen führen. Chemikalien, 
Medikamente und andere Substanzen können nicht nur die Wasser-
qualität verschlechtern, sondern auch die Kosten für die Abwasserauf-
bereitung erhöhen. Diese Stoffe gehören ordnungsgemäß entsorgt.

Ratten: Eine unerwünschte Konsequenz

Durch das Entsorgen von Essensresten, Öl und an-
deren organischen Materialien in den Kanal schaffen 
wir einen idealen Lebensraum für Ratten. Um diesem 
Problem entgegenzuwirken, ist es entscheidend, kei-
ne organischen Abfälle in den Abfluss zu werfen.
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StR Mag. Sonja Pickhardt-Kröpfel

UMWELT, MOBILITÄT, 
INTEGRATION, ASYL 

& SPIELPLÄTZE

StR David Soucek-Hofmann

RAUMORDNUNG 
& TIEFBAU

FINANZEN & 
ENERGIE

Vizebgm. Stefan Maier

StR Bianca L indinger

SOZIALES 
& BILDUNG

Transparenz im Fokus: Einblicke in die jüngsten Gemeinderatssitzungen

AUS DEM GEMEINDERAT

Parken & Sommerfuzo
Der Gemeinderat beschloss, das 
„Gratisparken“ in Kurzparkzonen 
wieder einzuführen. Man kann beim 
Parkautomaten entweder ein Gratis-
ticket für 20 Minuten ziehen oder zur 
bezahlten Summe werden 20 Gratis-
minuten hinzugezählt.
Die Sommer-Fußgängerzone im obe-
ren Teil des Stadtplatzes von 1. Mai bis 
30. September zwischen  12.30  Uhr 
und 24.00 Uhr wurde beschlossen.

Seniorenheim

Um den steigenden Außentempera-
turen Rechnung zu tragen, wird im 
städtischen Seniorenheim eine Gebäu-
dekühlung installiert. Die Planungsar-
beiten wurden an das Vöcklabrucker 
Unternehmen Wiesauer vergeben.

Rechnungsabschluss 

Bei Einnahmen von € 43,8 Mio. 
und Ausgaben von € 43,8 Mio. fiel 
der Rechnungsabschuss für das 
Jahr '23 erfreulich aus. Einnah-
menseitig haben sich jedoch die 
Ertragsanteile des Bundes (minus 
€ 293.300,-) negativ entwickelt. Ausga-
benseitig schlugen alleine die Kredit-
zinsen mit € 155.000,- mehr zu Buche.

Die Stadtgemeinde verfügt per 
31.12.2023 über Rücklagen in Höhe 
von 5,8 Mio. Davon ist eine Million ge-
setzlich zweckgebunden. Der Großteil 
der Rücklagen wird 2024/25 für Pro-
jekte in Anspruch genommen. 
Der Schuldenstand konnte erfreuli-
cherweise von 2022 auf 2023 um wei-
tere 3,7 Mio. Euro gesenkt werden. 
Der Rechnungsabschluss wurde vom 
Gemeinderat einstimmig genehmigt.

Umwidmung
Der Gemeinderat beschloss, das Um-
widmungsverfahren einer Teilfläche 
des Areals der Villa Nothhaft entlang 
der Bahnhofstraße von Wohngebiet 
zu gemischtem Baugebiet einzuleiten.

Neuplanungsgebiet
Für das „Holzleitner-Areal“ und  das 
„Kunz-Haus“ wurde ein Neupla-
nungsgebiet verordnet. Durch diese 
Verordnung soll eine verträgliche 
städtebauliche Entwicklung in diesem 
Stadtgebiet gesichert werden.

Ebenso wurde die Durchführung 
eines zweistufigen Wettbewerbs 
beschlossen. Dabei wird in der ers-
ten Stufe ein städtebaulicher Wett-
bewerb für die Grundstücke der 
Kunstmühle, den öffentlichen Stra-
ßenraum, den Holzleitner-Parkplatz 
sowie die Grundstücke Holzleitner, 
Kunz-Haus und Mayrhofer durchge-
führt. In der zweiten Stufe folgt ein 
Architektenwettbewerb, der nur das 
Areal der Kunstmühle, den öffentli-
chen Straßenraum und den Holzleit-
ner-Parkplatz umfasst. 

Nachbarschaftsbrücke
Der Neubau der Nachbarschaftsbrü-
cke wurde an die Firma Duscheck zum 
Bruttoangebotspreis von € 219.429,60 
vergeben. Ziel ist die Fertigstellung An-
fang Juli '24.

Kindergarten
Der Gemeinderat hat sich für den Stand-
ort des neuen Kindergartens beim ka-
tholischen Pfarrhof entschieden. Für die 
Bauzeit wird der Mietvertrag für die bei-
den provisorischen Gruppen im Pfarrhof 
um fünf Jahre verlängert.

Hort
Aufgrund der großen Nachfrage wird 
auf dem Areal des Bildungscampus 
eine provisorische Hortgruppe errich-
tet.

Feuerwehr
Der Gemeinderat beschloss eine neue 
Feuerwehrgebührenordnung, die die 
alte Gebührenordnung aus dem Jahr 
2017 ersetzt.

StR David Binder

RECHT, GRUND, 
SICHERHEIT 
& ORDNUNG

StR Dipl.-Päd. Pia Kastner, BEd

WIRTSCHAFT,
TOURISMUS &

HOCHBAU

Diese Zusammenfassung bietet einen Überblick über die wichtigsten Beschlüsse der letzten beiden Gemeinderatssitzun-
gen vom 19. März und 21. Mai 2024. Zudem wird ein Ausblick auf spannende Entwicklungen gegeben, die in naher Zu-
kunft erwartet werden können. Die vollständigen Protokolle sind auf der Website unter der Rubrik "Politik" zu finden.

Gemeinderatssitzung 
19. März 2024

Gemeinderatssitzung 
21. Mai 2024

Zum neuen Obmann des Ausschusses 
Umwelt, Mobilität, Integration und 
Spielplätze wurde GR Thomas Koller, 
BSc, bestellt

GEMEINDEVERTRETUNG

Bürgermeister DI Peter Schobesberger
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StR Dipl.-Päd. Judith Pichlmann

KULTUR & 
PERSONAL

StR Mag. Sonja Pickhardt-Kröpfel

UMWELT, MOBILITÄT, 
INTEGRATION, ASYL 

& SPIELPLÄTZE

StR David Soucek-Hofmann

RAUMORDNUNG 
& TIEFBAU

FINANZEN & 
ENERGIE

Vizebgm. Stefan Maier

StR Bianca L indinger

SOZIALES 
& BILDUNG

Resolution & Petition
Der Gemeinderat beschloss eine Re-
solution an das Land Oberösterreich 
gegen die Kürzung des Integrations-
budgets und eine Petition zur Ände-
rung des OÖ. Straßengesetzes zur 
Finanzierung von Radwegen. 

Totalübernehmer
Der Gemeinderat beschloss, die Oö. 
Wohnbau zum Totalübernehmer für den 
Bau des künftigen Kindergartens beim 
katholischen Pfarrhof auf den Gründen 
des Stiftes St. Florian zu bestellen.

Bildungscampus
Die Arbeiten an einer Containerlö-
sung für den Hort beim Bildungscam-
pus wurden an die Fa. Containex (Con-
tainer) sowie Schmiderer & Schell aus 
Mehrnbach (Einrichtung, Spiel- und 
Beschäftigungsmaterilaien) verge-
ben. Um Fundamentierung und Infra-
struktur kümmert sich der städtische 
Bauhof. Die Gesamtkosten betragen 
€ 130.377,78 ohne MwSt.

Seniorenheim
Die Arbeiten für eine zentrale Beschat-
tungssteuerung zur Gebäudekühlung 
im Seniorenheim wurden an die Fa. 
Schneeberger aus Atzbach vergeben.

Abgang
Der Anteil der Stadt am Abgang des 
Pfarrcaritas-Kindergartens in Höhe 
von € 148.236,77 im Jahr 2023 wurde 
beschlossen. Außerdem übernimmt 
die Gemeinde auch den anteiligen Ab-
gang für den Kindergarten, die Krab-
belstube und den Hort des Vereins für 
Franziskanische Bildung 2022/23 in 
Höhe von € 371.739,36.

Photovoltaikanlage
Die Erweiterung der PV-Anlage am Dach 
des Hallenbades wurde genehmigt. 

Bebauungsplan
Der Gemeinderat beschloss die Wei-
terführung zur Umwidmung des Pfad-
finderheims sowie eine Neufassung 
des Westteils des Bebauungsplanes 
am Pfarrerfeld. 

Sanierung
Der Gemeinderat beschloss die Ver-
gabe der Bauleistungen für die Sanie-
rung der Maximilianstraße an die Fir-
ma Hofmann. Aufgrund der Schäden 
an der Fahrbahnoberfläche erhält die 
Straße eine neue Asphaltdecke.

Stadtbibliothek & REVA Aktivpass
REVA-Aktivpass-Inhaber:innen kön-
nen künftig in der Stadtbibliothek 
Bücher für Erwachsene, Jugendliche 
und Kinder bis zu 6 Wochen kostenlos 
ausborgen. 
In die Bibliotheks- und Gebühren-
ordnung für die Stadtbibliothek wur-
den spezielle Konditionen für Kin-
derbetreuungseinrichtungen und 
Volksschulen sowie ehrenamtliche 
Mitarbeiter:innen aufgenommen.

Kindergarten Umbenennung
Der „Kindergarten am Pfarrerfeld“, 
der beim katholischen Pfarrhof auf 
den Gründen des Stiftes St., Florian 
neu errichtet wird (derzeit sind 2 pro-
visorische Gruppen im Pfarrhof unter-
gebracht) erhält den Namen „Stadt-
kindergarten am Sonnenhügel“. 

Bedarfserhebung Kinderbetreuung
Eine Bedarfserhebung und ein Ent-
wicklungskonzept für die Jahre 2024 
bis 2026 wurde erstellt und  dem Land 
OÖ zur Bedarfsprüfung und Genehmi-
gung vorgelegt.

Sommerkindergarten
Da der Sommerkindergarten im Jahr 
2024 als Kooperation mit den Don 
Bosco-Schwestern letztmalig abgehal-
ten wird, wurde die Kinderbildungs- 
und -betreuungseinrichtungsordnung 
angepasst. Sie tritt mit 1. September 
2024 in Kraft.

Stadt + Kultur GmbH
Wie bereits im Rathauskurier 01/2024 
berichtet, wird das Veranstaltungs-
management der Stadt in der neu-
en Gesellschaft Stadt + Kultur GmbH 
zusammengeführt, einer 100%igen 
Tochter der Stadt Vöcklabruck. Diese 
Gesellschaft vereint das bisherige Ver-
anstaltungsmanagement der Kultur & 
Freizeit und das Stadtmarketing. Die 
Stadt + Kultur GmbH nahm ihre Arbeit 
im Juni 2024 auf.

Neue Feuerwehrtarife
Der Gemeinderat beschloss eine 
neue Feuerwehrtarifordnung, wel-
che die alte Tarifordnung ersetzt.

Ehrungen
Der Gemeinderat der Stadt Vöckla-
bruck hat zwei bedeutende Ehrun-
gen beschlossen:
Frau Vizebürgermeisterin a.D. Karin 
Eidenberger wird für ihre Verdienste 
um die Kultur und die Stadt Vöckla-
bruck mit dem Ehrenzeichen in Gold 
ausgezeichnet.
Frau Bürgermeisterin a.D. Mag. Dr. 
Elisabeth Kölblinger erhält in Aner-
kennung ihrer Verdienste den Ehren-
ring der Stadt Vöcklabruck.

Bestellung Geschäftsführung
Herr Daniel Leitner wurde zum Ge-
schäftsführer der Stadt + Kultur 
GmbH bestellt. 

StR David Binder

RECHT, GRUND, 
SICHERHEIT 
& ORDNUNG

StR Dipl.-Päd. Pia Kastner, BEd

WIRTSCHAFT,
TOURISMUS &

HOCHBAU
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Erinnerungskultur: das KZ-Nebenlager Wagrain
Die Auseinandersetzung mit der Vergangenheit und das Gedenken an die Opfer des Nationalsozi-
alismus sind zentrale Bestandteile der Erinnerungskultur. Durch das bewusste Erinnern und Han-
deln kann sichergestellt werden, dass in der heutigen Gesellschaft Respekt, Menschlichkeit und 
Gerechtigkeit oberste Werte bleiben und die Fehler der Vergangenheit sich nicht wiederholen.

Friedensmarsch und Gedenkfeier

Um an die Gräueltaten der Natio-
nalsozialisten zu erinnern, zogen 
Schüler:innen des ORG der Franzis-
kanerinnen in einem Friedensmarsch 
durch die Stadt zum Gedenkstein bei 
der Bezirkssporthalle. Gemeinsam 
mit dem Mauthausenkomitee dach-
te man an diesem historischen Ort 
an die Menschen, die im Nebenlager 
Wagrain interniert waren. Vielfach 
wurde darauf hingewiesen, dass sich 
derartige Verbrechen nie mehr wie-
derholen dürfen.

Lange Zeit wurde das Lager, das eines 
von drei Nebenlager des KZ Maut-
hausen im Bezirk Vöcklabruck war, 
sowohl von Politik, als auch Bevölke-
rung totgeschwiegen. Nichts erinner-
te daran, was sich auf dem Areal der 
heutigen Bezirkssporthalle und des 
Busbahnhofes in der Bahnhofstraße 
ereignet hatte. Erst in den 1980er 
Jahren begann Christian Hawle, 
Lehrer an der HAK Vöcklabruck, zu 
nationalsozialistischer Gewalt und 
Widerstand im Bezirk Vöcklabruck zu 
forschen und 1988 der Gedenkstein 
neben dem Eingang zu Bezirkssport-
halle enthüllt.

Das Lager
Knapp ein Jahr lang, von 6. Juni 1941 
bis 14. Mai 1942 waren rund 300 Häft-
lingen hier interniert. Es handelte sich 
hauptsächlich um republikanisch-de-
mokratisch gesinnte Spanier, die ge-
gen General Franco gekämpft hatten, 
im Volksmund „Rotspanier“ genannt.

Ihre wesentlichen Einsatzbereiche 
waren Straßen- und Wasserleitungs-
bau, aber auch für Aufräumarbei-
ten oder Schneeräumung wurden 
die Männer herangezogen. Zudem 
mussten sie die Fundamente für eini-
ge Vöcklabrücken errichten. Manche 
arbeiteten auch in der Schottergrube 
in Attnang-Puchheim.

Die Lebensbedingungen

Über die Lagerstruktur ist wenig be-
kannt. Es gab vermutlich etwa 30 
Wachleute, die jedoch anonym blie-
ben und von den Häftlingen, zur Un-
terscheidung, mit Spitznamen verse-
hen wurden. 

Die Verpflegung war für die schwere 
Arbeit, die zu leisten war, bei Weitem 
nicht ausreichend. Meist gab es Was-
ser mit Kartoffeln oder Steckrüben, 
abends 250g Brot und 25g Margarine.

Auf die Gesundheit der Häftlinge wur-
de wenig Rücksicht genommen, Schi-
kanen waren an der Tagesordnung. Ro-
bert Obermair schreibt in in dem Buch 
"eine Spurensuche", dass zu Weih-
nachten 1941 einige Männer um den 
Lagerchristbaum hüpfen und rollen 
musste, bis sie umfielen. Dabei wurden 
sie von hinten getreten.Wie viele diese 
Bedingungen nicht überlebt haben, 
ist nicht bekannt. 

Eine Woche vor Auflösung des Lagers 
unternahmen drei Häftlinge einen 
Fluchtversuch, zwei wurden in Tirol 
wieder aufgegriffen, einer erfror im 
Hochgebirge.

Obwohl die Stadtregierung unter 
Bürgermeister Hermann Stadlbauer 
sehr an einer „Weiterverwendung 
der billigen Arbeitskräfte“ interes-
siert gewesen wäre, wurde im Mai 
1942 das Lager aufgelöst. Die KZ-In-
sassen wurden vermutlich woanders 
dringender gebraucht. 

BGM Stadtbauer bedankte sich in 
einem Brief beim Lagerkommandan-
ten „daß Sie mir diese Mannschaften 
sowohl für den Wasserleitung- und 
Straßenbau als auch für verschiede-
ne andere öffentliche Arbeiten der 
Stadtgemeinde Vöcklabruck in entge-
genkommender Weise zur Verfügung 
gestellt haben“ (Robert Obermair). 

Die Stadt ersuchte im November 
1942 die Reichstatthalterei, die Ge-
bäude übernehmen zu dürfen, um 
ledige gewerbliche Arbeiter und 
Obdachlose dort unterzubringen. 
Diesem Gesuch wurde nicht statt-
gegeben und vermutlich wurden im 
Sommer 1943 die Gebäude abgetra-
gen und nach Zipf verbracht.

Im KZ Mauthausen waren rund 
200 000 Menschen inhaftiert, mehr 
als die Hälfte wurde „vergast, erschla-
gen, ´auf der Flucht´ erschossen oder 
auf andere grausame Weise ermor-
det“ (Christian Hawle).

Der 5. Mai ist der Gedenktag gegen 
Gewalt und Rassismus im Gedenken 
an die Opfer des Nationalsozialismus.
Nur durch unser Handeln heute kön-
nen wir sicherstellen, dass solche 
Gräueltaten nie wieder geschehen 
können!

Skizze des Lagers Bild: Hawle 
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Geburtstagsjubilare

26.03. Waltraud Brandt

80 JAHRE

28.03. Hermine Hackl
30.03. Anna Mitzka

90 JAHRE

05.04. Maria-Teresa Schernthaner
07.03. Renate Ruzek
14.03. Adolf Josef Salbrechter
10.03. Sr. Josefine Kumpfmüller
02.04. Klaus Weismann

85 JAHRE

  

50 JAHRE
16.03. Franziska & Herbert 

Ensberger
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Gratulation zur Geburt

20.02. Leandra Gschwandtner
20.02. Muhammed Husseini

09.03. Constantin Harich
12.03. Valerie Meinhart
16.03. Milo Yori Zwirchmair
22.03. Sophia Therese Kopf-

Rieder
26.03. Luka Hrouda
27.03. Ajla Gashi

FEBRUAR

MÄRZ

60 JAHRE
28.03. Johanna & Ing. Josef Haberl

21.04. Johann Bartolot

97 JAHRE
01.04. Arbër Ibraimi
09.04. Bryanna-Natalie Petrovici
10.04. Liana Gallo
11.04. Alisha Berisha
17.04. Dorian Sladovic´
18.04. Samaa Jawarkhel
23.04. Alea Kalludra
26.04. Mila Hranj

APRIL

02.05 Julian Theodor Rumpl

07.05. Sophia Kiefer

08.05. Emil Helmut Binder

14.05. Jonas Krall

MAI

Sr. Josefine Kumpfmüller mit Bürgermeister



Auf Wanderschaft

Eine besondere Besucherin 
war kürzlich im Rathaus: Die 
Oberösterreicherin Helene, 
eine Geigenbauerin auf Walz, 
machte Halt und sprach zünf-
tig um das Siegel der Stadt 
für ihr Wanderbuch vor.
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08.04. Pia Alexandra Prenninger 
& Dominic Krall

25.04. Hadia Safari 
& Samihullah Jawarkhel

APRIL

Polarlichter über Vöcklabruck

Konnten Sie dieses „Once in a lifetime 
experience“ in der Nacht von 10. auf 11. 
Mai sehen? 
Ein starker Sonnensturm sorgte dafür, 
dass auch über Vöcklabruck spektaktu-
läre Polarlichter zu sehen waren. Dieses 
seltenes Naturphänomen konnte Michael 
Zehntner mit diesem Bild festhalten.

Danke für diese einzigartige Aufnahme.
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Seit Jahresanfang sorgt unser Bauhof-
Team dafür, dass die Landesmusik-
schule in neuem Glanz erstrahlt. 
Erst wurden die Geländer zum Haupt-
eingang und zum Saal frisch gestri-
chen. Aktuell liegt ihr Augenmerk auf 
den ehrwürdigen alten Holzfenstern 
der Czerwenka-Villa. Diese Fenster 
brauchen regelmäßige Streichelein-
heiten, um ihren rustikalen Charme zu 
bewahren.

In traditioneller Kluft reist 
die Gesellin ohne Handy und 
Geld, nur mit einem Bündel 
am Rücken, von einem Ar-
beitsplatz zum Nächsten. Die 
Walz ist eine alte Handwerk-
stradition, bei der Gesellen 
nach ihrer Lehrzeit auf Wan-
derschaft gehen. Diese Reise, 
die drei Jahre und einen Tag 
dauert, dient dem Sammeln 
von Erfahrungen und dem 
Vertiefen der Kenntnisse bei 
verschiedenen Meistern.

kurz & knackig

11.05 Beyza Soyuk & 
Deniz Can Şarlak

15.05. Andrea Reinthaller & 
Senudin Bajrektarević

24.05. Stefanie Deutschländer & 
Michael Johannes 
Mittermayr 

MAI

frisch gestrichen

©
w

w
w.

Fr
ee

pi
k.

co
m



26 |  TERMINE IN VÖCKLABRUCK
©

Ch
ia

ra
 D

i F
ra

nc
o 

2

MEHR INFOS U. TERMINE 
AUF  WWW.OKH.OR.AT

Lesung mit Christian 
Schacherreiter
Do. 25. Juli ‘24 |  20.00 Uhr 
OKH Festivalareal
Das OKH beteiligt sich an den 
Feierlichkeiten rund um Anton 
Bruckners 200. Geburtstag

In der Lesung „Bruckner 
stirbt nicht“ verbindet Chris-
tian Schacherreiter die Form 
der Künstlerbiografie mit 
dem klassischen Bildungsro-
man. Denn in den Jahren, in 
denen Jakob an seinem weg-
weisenden Werk arbeitet, 
muss er auch die Weichen 
für sein eigenes Leben stel-
len: weltanschaulich, künst-
lerisch, beruflich – und nicht 
zuletzt in Sachen Liebe.

KARTEN ERHÄLTICH IM 
TOURISMUSBÜRO ODER 

UNTER WWW.KUF.AT

Anton Bruckner 
Superstar
Mi. 25. Sept. '24 | 16.00 
Uhr | Stadtsaal 
Musikalisches Puppenthea-
ter für Kinder ab 3 Jahren mit 
deBlechan und Ruth Humer

In diesem Stück wird den 
Kindern die Musik von Anton 
Bruckner und sein Leben auf 
spielerische Weise näher-
gebracht. Und sie erfahren 
auch, dass man gut ist, so 
wie man ist!
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Gesangskapelle 
Hermann
Fr. 27. Sept. '24 |19.30 Uhr 
Stadtsaal 
Sehr sogar

Sie halten die Gesangskapel-
le Hermann für Koryphäen 
der à cappella Mundart-
Musik, gar für die schönste 
Boyband der Welt? Sie ver-
bringen schlaflose Nächte 
vor lauter Vorfreude auf eine 
frisch gebackene Bühnen-
show, auf ein Feuerwerk der 
Superlative? Sie haben un-
bändige Lust auf neue Musik 
der fünf lustigen Barden? 
Sehr sogar! Das Warten hat 
ein Ende! 

KONZERT

Die Abonnements für die 
KULTUR-Saison 2024/25 im 
Stadtsaal Vöcklabruck kön-
nen ab sofort bestellt wer-
den! Buchen Sie flexibel drei 
Veranstaltungen Ihrer Wahl 
aus den Eigenveranstaltun-
gen der Kultur und Freizeit 
GmbH oder wählen Sie eines 
der fixen Abos aus den Gen-
res Schauspiel, Musikthea-
ter, Konzert, Kabarett und 
Kleinkunst. 

ABONNEMENTS
2024/25Poxrucker Sisters 

mit Band
Sa. 16. Nov. '24 | 19.30 Uhr 
Stadtsaal 
Unplugged

Seit über 10 Jahren begeis-
tern die Poxrucker Sisters ihr 
Publikum mit Dialektpop aus 
Oberösterreich. Nach ihren 
Band- & Akustiktourneen 
wird erstmals ihr Bandkon-
zert zu einem Unplugged 
Erlebnis. Ihre bekanntesten 
und beliebtesten Songs, 
neue Arrangements, beson-
ders viel Platz für die Stim-
men der drei Schwestern 
und musikalische Überra-
schungen inklusive.
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OFFENES KULTUR HAUS

Drei Tage, eine Open Air Bühne, musikalischer und literari-
scher Hochgenuss und dazu noch jede Menge einzigartige, 
romantische Atmosphäre und kulinarische Highlights: Das 
wird das OKH Open Air Weekend im Juli 2024!

KONZERT

LESUNG

"Plantsch in den Sommer"
Sa. 13. Juli '24 | 14.00 - 
17.00 Uhr | Parkbad
Spannende Wasserolympia-
de, Bastelstation oder Hüpf-
burg-Abenteuer auf dem 
Wasser – jede Menge Spie-
lespaß für die ganze Familie!
Tickets an der Hallenbadkas-
sa erhältlich. Es gelten die 
regulären Eintrittspreise. 

FAMILIENFEST IM PARKBAD

 „Pelemele“
Fr. 26. Juli ‘24 |  18.00 Uhr 
OKH Festivalareal
Es ist die wilde pelemelige 
Mischung aus Rock, Disco, 
Hip Hop, Pop und Ska, die 
Klein und Groß zum Ausras-
ten bringt. Vor dem Konzert 
bringt KateRock die Crowd in 
perfekte Tanzstimmung.

AVEC und Ant Antic
Sa. 27. Juli ‘24 | 18.00 Uhr 
OKH Festivalareal
Für AVEC und ihren Support 
Tobias Koett aka "Ant Antic" 
ist das OKH Open Air mehr 
als nur ein Konzert, es ist ein 
Heimspiel.
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Abo-Service 
T 07672 255 66
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ALLE TERMINE FINDEN SIE AUF WWW.VOECKLABRUCK.AT

Susanne Purviance
Eröffnungsabend 
Mo. 24. Juni '24 
ab 19.00 Uhr
Ausstellung bis 06. Juli '24

Gemeinschaftsausstellung 
Hausruckviertler 
Kunstkreis & 
Produzentengalerie 
Passau
Eröffnungsabend 
Mo. 15. Juli '24  
ab 19.00 Uhr
Ausstellung bis 10. Aug. '24

Erich Fröschl
Eröffnungsabend 
Mo. 16. Sept. '24  
ab 19.00 Uhr
Ausstellung bis 05. Okt. '24

ÖFFNUNGSZEITEN BEI 
LAUFENDER AUSSTELLUNG 

Mo bis Sa 10.00-13.00 Uhr 
Eintritt frei!

AUSSTELLUNGEN

RATHAUS

Gemeinderatssitzungen

Mo. 01. Juli '24 | Stadtsaal
Mo. 30. Sept. '24
Di. 10. Dez. '24

Wohnungssprechtage

Do. 19. Sept. '24
Do. 14. Nov. '24
jeweils 15.30 – 16.30 Uhr | 
Stadtamt
Nur mit Terminvereinbarung 
T 07672 760-220 
(Wohnungsabteilung)

MÄRKTE

Wochenmarkt
jeden Mittwoch 
07.00 - 13.00 Uhr 
Stadtplatz

Frischemarkt
jeden Samstag 
07.00 - 12.00 Uhr 
Stadtplatz

Freitags-Flohmarkt
12. Juli |  9. Aug. | 13. Sept.  
11. Okt. | ab 9.00 Uhr  
Stadtplatz
Flohmarkt-Liebhaber auf-
gepasst! Einmal im Monat 
verwandelt sich der Stadt-
platz in einem Second Hand 
Shop unter freiem Himmel

Flanieren, stöbern und ver-
handeln.

Mittelalterfest
Fr. 14. Juni – So. 16. Juni '24  
Freizeitgelände
Erleben Sie drei Tage lang 
Handwerkskunst, Gaumen-
freuden und Unterhaltung.

Platzkonzerte

21. Juni – 13. Sept.'24   | 
jeden Freitag  ab 18.00 Uhr 
Stadtplatz
Mit verschiedenen Musik-
kapellen aus dem ganzen 
Bezirk. Nur bei Schönwetter.

Feuernacht
Do. 27. Juni '24 | 17.00 – 
24.00 Uhr | Stadtplatz
Lange einkaufen, bummeln 
und genießen. Mit Live Mu-
sik, einer Modenschau um 
20.00 Uhr und Feuertänzern 
um 21.30 Uhr und 22. 30 Uhr.

OÖ. Wassererlebnistag
Mi. 03. Juli '24 | 13.30 Uhr 
Freizeitgelände
Bei verschiedenen Stationen 
werden die Facetten des 
Wasserkreislaufs erlebbar ge-
macht und veranschaulicht.
Für Kinder bietet der Nach-
mittag Spaß am Wasserspiel-
platz und ein tolles Programm 
im Zirkuszelt – der "Wasser-
manege": u.a. mit Kasperlthe-
ater, Wassergeschichten und 
Mitmachkonzert.

Silent Cinema
So. 07. Juli '24 | 20.15 Uhr 
Freizeitgelände beim Teich
Ein Open Air Kino der be-
sonderen Art.

HIGHLIGHTS
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Mo. 16. - So. 22. Sept. '24 
In dieser Woche kann 
jede:r gratis mit dem Stadt-
bus fahren.

MOBILITÄTSWOCHE

Karate
Mo. 10. Juni - 26. Aug. '24 
jeden Montag | 18.30 - 
19.30 Uhr| Stadtpark
Aufwärmen, Dehnungsübun-
gen, Karatetechniken erlernen, 
Techniken mit Partner üben. 
ASKÖ Vöcklabruck

Fit im Park - mit oder 
ohne Smoveys

Di. 11. Juni - 27. Aug. '24  
jeden Dienstag | 18.00 - 
19.00 Uhr | Stadtpark
mit Anita Hufnagl

Rückenfitness
Mi. 19. Juni - 04. Sept. '24 
jeden Mittwoch | 16.00 - 
17.00 Uhr | Stadion
Bitte eine eigene Yogamatte 
mitbringen! ASKÖ V'bruck.

Family Fit

Fr. 14. Juni - 30. Aug. '24  
jeden Freitag | 18.00 - 
19.00 Uhr | Stadion
Gemeinsame Bewegung für 
die ganze Familie, ideal zur 
Förderung der motorischen 
Entwicklung, Koordination und 
des Gleichgewichtes für Kinder. 
Bitte Matte mitbringen.

ALLE ANGEBOTE SIND 
KOSTENLOS!

WWW.BEWEGT-IM-PARK.AT
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Do. 20. Juni '24 |18.30 Uhr 
Volksbankstadion
Der runde Geburtstag wird 
mit einer Sportveranstaltung 
für den guten Zweck gefei-
ert. Eine Runde = 800 m.
Laufen Sie mit!
Anmeldungen 
unter unter 
www.time2win.at

20 JAHRE GESUNDE 
GEMEINDE-LAUF
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Zustimmung zur Dualen Zustellung

Wir sind stets darum bemüht, Verwaltungsabläufe zu vereinfachen 
sowie bürger- und umweltfreundlicher zu gestalten. Möchten Sie zu-
künftig Ihre Schriftstücke,  wie Vorschreibungen von uns, auf elektro-
nischem Weg erhalten, also per Email?

Duale Zustellung & Abbuchungsauftrag
Zustellung von behördlichen Schriftstücken per Email

Zustimmung Abbuchungsauftrag (SEPA-Lastschrift-Mandat)

1

2
Zur Erleichterung Ihrer Zahlungsverpflichtungen 

ZAHLUNGSEMPFÄNGER:

Stadtgemeinde Vöcklabruck 
Klosterstraße 9 
4840 Vöcklabruck

Creditor ID: 
AT02 ZZZ0 0000 0169 72

ZAHLUNGSPFLICHTIGE/R:

Ich/Wir ermächtige/n den oben genannten Zahlungsempfänger, Zahlungen von meinem/unserem Konto mittels SEPA-Last-
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger auf mein/unser 
Konto gezogenen SEPA-Lastschriften einzulösen.

Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Be-
trages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Vor- u. Nachname

Straße u. Nr.

IBAN (20stellig | ATXX XXXX XXXX XXXX XXXX) BIC (8-11stellig | XXXX AT XX XXX)

Vor u. Nachname

E-Mail Adresse Unterschrift

Adresse der Liegenschaft

IHRE VORTEILE DER „DUALEN ZUSTELLUNG“

•	 Ortsunabhängiger Zugriff auf Ihre Dokumente
•	 Schneller Informationsfluss
•	 Einfache & unkomplizierte Anwendung

WIE KOMMEN SIE ZUR DUALEN ZUSTELLUNG?

Sie benötigen eine aktive E-Mail-Adresse

Schicken Sie uns die nachstehende schriftliche Zustim-
mung an stadtamt@voecklabruck.at oder füllen Sie das 
Onlineformular auf unserer Website aus.

WIE FUNKTIONIERT DIE DUALE ZUSTELLUNG?

•	 Sie erhalten eine E-Mail mit einem Link auf das jeweilige 
Dokument.

•	 Dieser ist mit dem mitgesandten Passwort/Code freizu-
schalten und Ihr Dokument öffnet sich.

•	 Der Download-Vorgang des Dokumentes wird bei uns in 
der Gemeinde protokolliert.

•	 Sollte der Download nicht binnen eines Monats durchge-
führt werden, erfolgt der automatische Druck und die pos-
talische Versendung Ihres Schriftstücks.

Unterschrift | kontomäßige Zeichnung

PLZ u. Ort

Datum

Ich erkläre mich einverstanden, Vorschreibungen und behördliche Schriftstücke der Stadtgemeinde Vöcklabruck nach tech-
nischer Verfügbarkeit in elektronischer Form zu erhalten. Die Mailadresse wird ausschließlich für die genannten Zwecke 
verwendet. Die Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden.
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